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f Polizeiliche Bekanntmachungen. a 
Gema Verordnung einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Liegnitz, wird hiermit beflimmt, 
daß jeden Bauherren und Werkmeiſter, weicher einen Neubau oder eine Hauptreparatur, ſev es. 
nun an einem Haufe oder anderem Gebäude beginnt, ohne vorher den Bauplan in duplo ein⸗ 
gereicht und ohne auf Grund deſſelben die polizeiliche Genehmigung en zu haben, eine Strafe 
ser 1177 bis zehn Thalern oder verhaͤltniß mäßiges Gefängniß treffen fol. ER 
oͤrlitz, den 20. September 1841. Der Magiftrat, Volizeiberwaltung. 2; 


Einem armen Dienſtknechte allhier iſt feine filberne Zafchenuhr, welche zwei. Gehäufe und eine 
Kapfel von Meſſing auch e Ziffern hatte, entwendet worden, was Behufs der Entdeckung 
MB Thaͤters bekannt gemacht wird. 


Goͤrlib, den 24. September 1841. Der Magistrat, Polizeiverwaltung. 


i (Stedbrie er Erledigung) ung): Der Steckbrief vom 3. d. binter Gottlieb Amann 55 
wett bat ſich erledigt. i I 

Suri, den 24. Sept. 1841. nn Der Magiſtrat, Do min ia l Polizei- 211777670 
4 12 N verwaltung. 


IT v ARTEREERETRTRENRTERTER 
(Steckbriefs⸗ 15 Der Steckbrief vom 1. d. M. hinter den Johann Gott⸗ 
fried Horter aus Langenau 811. fi ch erledigt. Be 
ei den 25. Sept, 184 . Der Magiftat, "Dominial: „ihn 1170 ‚BE 
5 E Verwaltung. 11 60 
155 Ko dem Stadtgarten, Nr. 815 bierelöf fi in der Nacht vom 22. zum 23. d. M. ae 
Menge Obſt/ namentlich Aepfel und Birnen, entwendet worden, was hiermit zur Entdeckung des Thaͤ⸗ 
ters bekannt gemacht wird. Der Beſtohlene hat auf die Entdeckung eine Praͤmie von 3 Thlr. euegejeih, 
Goͤrliz, den 27, Sept. 1841. Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung. 
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Von heute an iſt folgende Brot⸗ und Mehltaxe in Kraft ar SE 
Mittler Marktpreis eines Preuß. Scheffels: 1 
— Roggen 1 thle. 5 al roh — Gerte — b 25 for. 3 pf. 


Baizen 2 thlr. 5 gar. pf. 
"Ay Nog genbrot. 


5 


5 Weitzeubrot⸗ 


Ein e am, is sign. 6% and: 193 7155 eine 3 um 6 pf. 22 db. 
= 2 „ 5 4 * mis eine dergl. en 3: 341 8 
. = I 5 2 6 152 
5 8 8 ) Roggenmehl. 
- dergl. um 3 fgr.5 pf. re: : 165 neh, ein gehauftes Viertel zu 5 
Aweißes Brot auf die Pank! far. 1% 152. a geſrichnen Mehen ® Sarg pf. 
1 Wich g 1 63 e es 7 15 Er 9 Nee U 4 7 
%% DET TE eee Metz 2 3 
S FC 8 
was wir zur Kenntniß des en bringen: — 5 
Görlig. den 23. Sept. 1841. Die r 8 0 b ib N U. Bolten A lfußdg. 
_ Ragweifung ber Bierabzüge Dow 2. bis mit 7. October. 
8 2 12 MName der n ng x ans — — 
ar des Tame des Name des Straße wo der Haus⸗ 
Abzugs. eee e 3 en gen Nummer, Bier Art. 
. Octbr. az ff rg 6 = 1 m 
* eee 5 


i Hr. Trautmann 
. Herr Stock 
5 brit, den 28. Sept. 1841. 


Be Görlitzer Kirchenliſte. 5 
(Geboren) Hr. Gottl. Aug. Tzſchaſchel, braub. 


B. u. Tuch ffabr. allh. u. Sen. Chſt. Amalie geb. Knothe, 
S., geb. den 11, get den 19. Sept., Julius Guſtav.— 


rn. Carl Wilh. Aug. Sauer, braub. B. 4 , u, 
. allh. / u. 
ge d. 5. get. d. 19. Sept., Laura Franz. Hedwig. 
— Nſtr. Joh. Carl Aug. ebe Bu Klempner alh, 
vn en „Schelle, T ae 755 19955 
en ept., Mari tha. harl. Amalie ge 
Schwarz unehel. 25 0 17 5 t. den 19, Sept, 
Exneſt.“ 1 — til. Petri, B. Zimmergeſ. 
a .der an 15 5 Joh. Et. geb. Pfeif⸗ 
fer Si, geb. den 3. ‚get. den 20 Ss, Er Heinr. — 
Chſt. Eharl. geb. Mühle unehel⸗ S. geb. 15% get. 
den 24. Sepf., Carl Guſtav Theodor — Mſtr; Heinr⸗ 


a ſelbſt, 
+ Frau Liebus 


n. Loulſe Mathilde geb. Thieme, 


e . 
Neißſtraße | —: 
Der Ma giſtr at ee 


Eduard Fiebiger, B u. Küchler ab., u Frn. Chr, 
Car. geb. Krauſe, S., todtgeb. den 18. Sept. Georg 
Franke, Inw. allh., A den ae 518 Be old, 
T., kodtgeb. d. 25. Sept. — ö e 
v. St tephany, Kö e 0 Lacan 
n. Frn. Marie Math: geb. Bodin⸗Des molands, T., 
geb. d. 24. Auguſt, get. d. 21. Sept. in d. kath. K. 
Emilie Charl olle Hauen Wolde 

(Getraut. 19 Joh, 0 Schubmgeſ ah, 
u. Igfr. Chſt. Wilh., geb. Gratz, Joh. Sam, ;Oräb's, 
Inw. allh., ehel. aͤlt. der den 19. Sept. — Johann 
A Lalſch Ko Riemeg gef. allhe u. Igfr. Chſt. Renate 
Mühle, Date: CHft. Sam Mühtes; B u, Eſſchlers in 
Schoͤnberg, ehe, 105 T., getr. den 19“ Sept Carl 
Sam. Hartmann, Maurer gef. anth. u a Renate 
Hen. Schnoͤgula, well. m. Joh. Ofted) ii, Schnoͤ⸗ 
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gula's, B. u. Tuchm. ee ſchrlzüngſte galt 15 J 1 M. 22 T. — Friedr. Aug. Franke's, zur 
T., getr. den 20. Sept. Klriegsreſ entl K. Pr. Gardelandw Grenad., u. Frn. 
24 Joh . Chſt. Eiif. geb. Stticker, T., Joh. Fanny, geſt. d. 
(Geſtorben ) Frau Marie Eiſab. lid geb. 18. Sept., alt 5 J. 6M. 21 T.— Joh. Traug . Liebig's, 
Schulze; Joh. Georg Ullrichs, Inw. aldi: Ehe aktin, B. u. Hausbeſ. allh. u. Frn. Anne Helene geb. Schulze, 
geſt. d. 21. Sept. alk 71 J. 6 M. 30 T. — Fr. Marie = „Paul Herrm. „geſt. d. 16. Sept, alt 2 J. 5 M. 17 
Dor. Antelmann geb. Schwarze, Mſtr. Chſt. Gottlieb T. — Hrn. Joh. Gfr. Dav. Sauers, 2. Lehr. a. d. 1 7 
Antelmann's, B. u. Schneider, auch Cuſtos der Oberl. Volksſch, allh., u. Frn. Emma Bianka geb. Scholz 
Geſ. d. Wiſſenſch. allh., Ehegattin, geſt, d. 19. Sept., Marie Emilie Thekla, geſt. d. 18. Sept., alt 1 J. 4 T. 
alt 63 J. 7 M. 14 T. — Igfr. Marie Car. Aug. geb. — Joſeph Nimetz, Mauergef, allh., geſt. d. 30. Sept, 
Lichtner, Mſtr. Joſ, Lichtners, B. u. Tuchm. allh., u. alt 73. 10 M. 1.— — Ubert ‚Heintich Henſel, Sr 
Frn⸗ Joh. Charl. geb. . ‚gef den 17. Sate 25 geit d. 225 1122 3 == 


4 ® Amtliche ee N er 


ec en a 
Kaſſirte Akten werden in Packeten von 4 Centner, zum Einfampfen 1 in 935° >. ‚ale 
Makulatur 15 Str. ir Pfd. im 8 
4 5 ai 5 en a0 d. a Kae a 2 U b nt 
urch den uctions ommi ar i mann e t bagre eg 0 jetend verkau Fi 
8 . ‚den 24. Sept 184 Lan 1 — 2 8 2 5 


1 a3 er nn a Be 
Die. zum Nachlaffe des Johann Christoph Pietſch gehoͤrige auf 250 Ehre. geſchäbtt bann, 
ſtelle Nr. 92 in Nieder⸗Schoͤnbrunn ſoll 
0 den 10. November Vormittags 11 Uhr Mer ; 
an Gerichtsſtelle in Nieder⸗Schoͤnbrunn meiſtbietend verkauft werden. —— 
e den 1. Auguſt 1841. et Das nenen Nelichtsamt, vo, 5 
3 . 8 Schoͤn brunn. 3 494 


8 ai 


en 6 U h a ft 0 
— Das den Jobann Gottlob Ritterſchen. ben: 5 Berge Seidenberg unt er Nr⸗ 78 belegene 
Haus nebſt Gaͤrkchen, zufolge der nebſt Boten in der Megiſlratur a und an Ge⸗ 


lichtsſtelle ‚ei: deu Verkaufsbedingungen einzuſehenden Taxe auf 120 Thlr abgeſchatzt, ſoll MR hr 


GR, dien LINovemberse: Vormittags 11 Ahr 5 un zie 
im Gerichts zimmer zu Seidenberg ſubhaſtirt werde. 1141 1% Ki 
ze IR 55 se Bo. aid 6 3 Stanberbegelte rieten ü 

e Bun 2 2 D uawon Seiden bergan ein an 


Auf 1 ee Ku FT Intendunfür in Poſen Mn die Bediirfnt 
Pr Beleuchtungs Schreib⸗ und Reinigungs⸗ = Materialien für d hieſige Lazareth und die 
Hen ane t auf das Jahr 1822, wiederum an den Minefifordernden, verdungen werden, 


Hierzu wird auf 32 1 
den 13. Octbr. e. Mittwochs Vormittags um g uhr 95 
in. Licitatiot in im. Billetier⸗Amislpcale auf der Breitengaſſe Nr. 116 anberaumt, e 
chem alle Diejenigen, rm auf den einen oder den andern der obigen Gegenſtände Bu 
in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre; line den ve 
und des Bufchlags. Wengen. fepn. Die Bedingungen werden im hae le "fell bes 
kannt gemacht werd en. Han 711.95 kt 2 iS 
Goͤrlitz, den 23. Sept. 1841. De Servis s Deputation. 
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= 3 micht liche Bekanntmachungen. 


Pfandbriefe und Staatspapiere, 

15 verkauft und getauft, alle Arten Geſchäfts = Aufträge in Geld⸗, Wechſel⸗, Finanz⸗, Güters, 
Ein⸗ und Verkaufs⸗ ſowie in andern e übernommen und ausgeführt. 
ee im Seprember, 1841. EL Das Central Agentur⸗Comtoir. 

e 45 Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 

Fur den debörſſehenden ic N Morfffr⸗ und Weihnachts ⸗Termin find 
noch verſchiedene große und kleine Capitalien, gegen pupillariſche Sicherheit, zu vergeben. 
Näheres iſt, unter Beibringung bezuͤglicher Beſitz⸗Urkunden, zu erfabren im 

Central⸗Agentur⸗ Comtoir zu Görlitz. Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276. 


— — —— —— — . — j ꝓ— ꝗ＋ꝓ—ᷓ—P j˖r —ů—ů— en rn 
Gelder liegen in kleinen und großen Den zum Ausleihen bereit, und Grundſtücke 5 8145 
zum Ankauf in Görlig der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


500 Thlr. zu 4. pCt. ſind ſo fort im Ganzen oder in einzelnen Poſten Fiſchmarkt Nr. 58 
auszuleihen. 


— — — — — ẽ— ö —— — 
3000 Thlr. liegen zu Michaeli c. zur Ausleihung zu 4 pCt. Binfen, entweder im Ganzen 

oder auch theilweiſe gegen genügende Sicherheit bereit, auch iſt bei pünktlicher Zinszahlung eine 

baldige Kündigung nicht zu befuͤrchten. Nähere Auskunft hierüber beim Kanzelliſt Effenberger. 


Ein in der Vorſtadt gelegenes, nen und maſſiv gebautes Haus ſſt unter billigen Bedingunge 
zu verkaufen. Naͤheres beim Kanzelliſt Effenberger in Goͤtlitz. 


— — — — — — — — — — — — — OCT 
Ein 1 oder 2ſtöckiges Haus mit einem Gaͤrtchen wird in der Nähe von hoͤchſtens einer Meile 
Entfernung von Goͤrlitz zu kaufen geſucht. Beſitzer, welche geſonnen ſind ein dergleichen Haus zu 
verkaufen, wollen ſich gefaͤlligſt in Nr. 23 auf dem Obermarkte beim 5 Hrn. Roͤhl 

in Goͤrlitz a 8 welcher das Naͤbere mittbeilen wird. 5 
ede Sm 


99 = Auctionslocale Vormittag 
So ae en, Tce eh e, ib efgränfe und Hau gerät er 11 
gegen gleich -baare Zahlung verauchionist, fowie auch vorher noch Sachen angenommen werden. 
- Friedemann, Auct. 


Die Leben sperſicherungs⸗ Geſellſchaft in Leipzig 
auf volſtaͤndige Gegenſeitigkeit begründet, nimmt fortwaͤhrend Verſicherungen an, auf Lebenszeit 
wie auch auf ein oder mehrere Jahre, gewährt ihren Mitgliedern die vollftändigfie Garantie, und 
ſieht ihre f inside Wirkſamkeit über ganz Deutſchland verbreitet und zugleich durch den Bei⸗ 
tritt neuer Verſicherter vermehrt. Die Bedingungen: find fo billig geſtellt, daß keine andere Ge⸗ 
ſellſchaft größere Vortheile zu bieten vermag, wenn ſolche nicht lediglich auf Speculation berechnet find, 
i ben Eine unentgeldlicher Ausgabe von Statuten und allen ſonſt zu wuͤnſchenden Exlaͤ 
f den e in, 9 Heſellſchaft betreffend, iſt der Unterzeichnete ſtets mit Vergnügen. bereit. 
an n Mitgliedern, deren Beiträge Termin September zahlbar find, wird zugleich er⸗ 

geben 115 ei, 905 ie neuen en fo wie die dividenden Quittungen zur Ver⸗ 
f bereit liegen. 1 2 

Se Sep. 10445 ar RS ee e me 


Eine Stube u an 15 5 eine fille Familie zu e s . 8 hene an t 55 
ziehen. Das Naͤhere beim Kupferſchmidt Bertram vor dem Neißthore : 


» 
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z 5 2: Nr. 3 am Untermarkte ſind im Hinterhauſe zwei Logis zu vermiethen und 1. Januar zu 
beziehen. Be — ’ 

— . 12200 — — — ne 
Ju der Brüdergaſſe Nr. 8 iſt zum 1. Jan. die 2te Etage ſowie auch Stallung für 2 Pferde 
und Wagengelaß zu vermiethen. 8 Br 8 A 25 
Ein Stübchen iſt billig abzulaſſen; wo? ſagt die Exped. des Anz. e, 
In Nr. 6 auf der Brüderſtraße iſt eine Siube mit Stubenkammer und verſchloßnem Vor ſaal 
vorn heraus nebſi Zubehör zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere bei Buͤhne sen, in der 
Neißgaſſe Nr. 331. 3 = ; 

In Nr. 187 find Logis mit oder ohne Meubles fogleich zu beziehen. . 

iger ſtillen ordnungsliebenden Familie, oder auch einzelnen Perſonen, welchen es wünſchens⸗ 


werth wäre, auf dem Lande zu leben, kann an einem angenehmen Ort ein bequemes nach Belie⸗ 
ben auch geraͤumiges Logis, unter billigen Bedingungen nachgewieſen werden. Das Naͤhere Nr. 
178 am Juͤdenringe bei der verw. Frau Kuhnert. f b Be Us 
Ein Ziegerhund iſt billig zu verkaufen beim Seiler Reiß vor dem Neißthore. 


Die erſten neuen engliſchen Heringe empfing und verkauft billigſt ; 
2 i : J. S. Schmidt am Untermarkt. 
Neue Holländische und englische Vollheeringe empfing wieder in vorzüglicher Qualität zu 
anz billigen Preisen. ee F. A. K ö gel. 
Neue Schottiſche Fett⸗Heringe empfiehlt in ganzen Tonnen und im Einzelnen, billigſt 
CCC Göldner, Webers und Neißgaſſenecke. 
Neue Heringe von vorzüglicher Güte empfing und verfauft, in Schocken wie im Einzelnen, 
zu dem billigſten Preiſe. Auch find von heute an fortwährend marinirte Heringe zu haben bei 
Er C. E. Schluckwerder, Obermarkt, Nr. 103. 
Mit dunkelblauen, grauen und weißen Hanfzwirn, allerlei farbigen Naͤh⸗ und verſchiedenen 
Sorten Strickgarnen, engiſſche Rabe und Smeg eee Den Preifen. 
\ ieh . 1463 Bun 1 „„ „ de Ener, . > 
ee Auen be 0 
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tersgaſſe Nr. 3114 

Mit Bezugnahme auf meine frühere Annonge beehre ic) mich mein längſt bekann⸗ 93 
9 les optiſches Waarenlager ıc. mit der Bemerkung hiermit ergebenſt zu empfehlen, daß S 
Es ich meinen Aufenthalt bis künftigen Sonntag feſtgeſetzt babe. Es ſollte mich daher Si 
32 ſehr freuen waͤbrend dieſer Zeit von zahlreichen Beſuchen beehrt zu werden. Mein Lo: J 
Es gis iſt im Guſthofe zum braunen Hirſch, Zlmmer Nr. 13, woſelbſt ich von Morgens S 
Eis bis gegen 6 Uhr Abends, anzutreffen bin. Auf Verlangen bin ich erboͤtig in die reſp. 808 
e Wohnungen zu kommen. Kab d e 1 9 
85 5 geprüfter Optikus aus Baſern 755 
FFII ĩͤ1v d EEE II TER 


Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich hierdurch meine Leihbibliothek zum gütigen Ge⸗ 
brauche, ſelbige beſtand als ich ſie im Maͤrz c. erkaufte, aus 827 Baͤnden und jetzt faßt ſie deren 
über 1400. Ich glaube daher, daß dieſelbe nun den verſchiedenen Wuͤnſchen und Geſchmacke ent⸗ 
ſprechen dürfte, zumal da auch die Bedingungen auf das Billigſte geſtellt ſind: Das Leſe eld für 
1 Buch von 1 bis zu 7 Tagen beträgt 8 pf. wer auf 12 Bücher pränumerirt zablt 75 Sar-un 
fo. fort, allemal 4 Bücher mehr 27 Sgr., wofür die Lefezeit auf das Unbeſtimmle verlänger 
werden kann. Monatliches Abonnement beträgt 72 Sgr., vierteljähriges 20 Sgr. und ein Katha⸗ 
log koſtet 2 Sgr. ©: Robert Schnau bert. 


„ 


wi een. October (Mittwoch nach dem 17. Sonnt. nach Trin) wird das fünf und zwan⸗ 
zigjährige Stiftungsfeſt hieſiger Bibelgeſellſchaft in der Nicolaikirche Nachmittags 2. Uhr 
et werden. Es ergehet daher an ſämmtliche Mitglieder und Wohlthaͤter des Vereins, fo wie 
m Alle, welchen der ehrwürdige Zweck deſſelben einleuchtet, die ganz ergebenſte Bitte, dieſer feier⸗ 
lichen Handlung mit beizuwohnen. — Die reſp. auswaͤrtigen Mitglieder werden zugleich erſucht, 
ſowohl den neueſten gedruckten Jahresbericht, als auch den Wahlzetkel am Eing ange der Kirche in 
Empfang zu nehmen, auf dieſem fuͤnf Namen zu . und ſolchen ſodann 2 r 
geben, um bei der Wahl berückſichtigt werden zu können. 1 570 
Goͤrlitz, am 21. Sept. 1841. Das Directorium der Bibelgeſellſchaft. Te 


Durch mehrmalige Nachfrage find bei mir alle s Sonntage und Donnerflage franz öſſche un 
ſemmeln, ſowie alle Tage verſchiedene Sorten neubackener Kuchen zu haben. — Am vergangenen 
BR iſt ein Saum Beben geh den welchen der rechtmäßige Eigenthümer, zurückerhalten 
kann, bei — Bürger, Bäder und Conditor in der Neißgaſſe. 


Die Koͤnigl. Hochlöbl. Meglerung zu Liegnitz hat mir nach beſtandener Prüfung die Conceſ⸗ 
fion zu Fertigung aller Arten Bruchbänder ertheilt. Ich bitte daher ein reſp. geehrtes Publikum, 
inſonderheit die Herren Aerzte, mich mit dahin einſchlagenden Auftragen zu beehren und verſpreche 
reelle Bedienung bei moͤglichſt billigen Preiſen. Ebenſo verfertige ich auch Meſſer, die ein weiches 
Eiſen ſchneiden ohne ſchartig zu 3 und werde Beſtellungen hierauf zu moͤglichſter ‚aufeiebene 
beit ausführen. u Si Franz Lebmann, Meſſerſchmidt, 
Se 8 7 wohnhaft am Zöpferthore Nr. 458 Hierfelbfk; 80138 
(8 m p fie hel un 75 Nachdem am 8. d. M. die für bieſige evangeliſche Kitche von dem 
Or 1 Herrn Schinke zu Hirſchberg fir 500 Thlr. neuerbaute Orgel von 10 Stimmen 
neh Pedal⸗Coppel und Kalkantenglocke von dem Rector Hr. Engler aus Bunzlau ſorgfaͤltig ge⸗ 
pelt und dabei Hrn. Schinke das Lob 5 El 1 daß dieſe Orgel dem Klange. nach 290; 


Mit, in kan 10 Inne ERS 0 Shen bi eb 4 BL). in 1 ber lat v to m t 


. ng R 455 172 > x 2 Fu 2 
Aden ul: fühlt f ſich ber Wee Kirchen au Sehnde Bor verpflichtet; ar FT 
5 Urtheile zu Folge, Hr. Schinke ſowohl wegen ſeiner Billigkeit, als auch guten und lanbern 


'rbeit andern Kirchen⸗Patronen und Kirchen⸗Vorſtehern hiermit beſtens zu empfehlen. 

3 Goldentraum, den 18. Sept. 1841 

She Walter, Paſtor. Trautmann, Cantor. 
i Nixdorf, Ortsrichter und Bau⸗Deputirter. 


Ten. e und S TR bei ihrer Abreife nach Liegnitz ein Herzlichen Febewontt. 
die verw. Hauptamts⸗ Alſilent Hallmann geb. 30 bi? 


Ein Er Mensch, re bie Solbfpmidt-Profeffi ion Luft 958 zu erlernen, kann ane, 
Mmen finden durch den Agent Stiller. | 


Ein unverheiratheter Kutſcher, der die Wartung der Reit- und Wagenpferde gut verſteht b 
ein e iſt, ſucht ſofort ein Unterkommen. Nane Auskunft giebt die Exped. N 
2 Anzeigers. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, mit Bejugmahme meiner frühern Anzeige 
in Betreff des Reitunterrichts, daß vom 1. Oectbr. d. J. ab, ein neuer Curſus auf drei Monate 
beginnt. Gleichzeitig erlaube ich mir bekannt zu machen, daß ich vom gedachten Tage ab, au 

amen Unterricht im Reiten ertheile,‘ zu welchem Zwecke ich mit guten und ruhigen Pferden vers 
fehen bin. Naͤhere Bedin * f ie m meiner Wohnung, Nonnengaſſe Nr. 77 eine m hoch 
zu erfragen. Eckard , Lieutenant. 
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Herzlichen Dank ſagen fuͤr die Begleitung‘ zur ſanften bbb ihres, Sunn . 
Gelen und Vaters die verw. Caroline Wünfche und die Soͤhne: 
2 Carl, Ernſt, Wilhelm und Ferdinand Wön cher. 
Eine Anzahl erſt aus. der Schule . 5 können in — 8 — Cigarren⸗ Sabre — 
Arbeit finden. re Ger ſt e 
Sollte ein Knabe don Feen Elm Tuff Daben, ve re zu erlernen, fo, 5 
3 die Erped. des Anz. ein Lehrmeiſter nachgewieſen werden. 
Ein Knabe, welcher Luſt hat Schloſſer zu werden, findet unter. Pilligen Sängern ae) 
ein; 2 slip da Das Nähere in der Exped, des Anbei 


— 
3 —ðĩ — 


En Judem wir mit Bezugnahme auf unfere beſollvere Subferiprione:Erifinung. ee and 
machen, daß zur Erinnerungsfeier der am 30. Sept. 1641 im Garten der Societaͤt ſtattgefunde⸗ 
nen Unterzeichnung der Capitulation der damals belagerten Stadt Görlitz, heute Abend 8 Uhr 
Concert und Ball auf dem Saale gehalten werden ſoll, laden wir hierzu mit dem ergebenſten Be⸗ 
merken ein, daß Billets zu 74 Sgr. fur die Familie, bei uns bis, Nachmittags 4 Uhr zu haben 
find, fpäter an der Kaſſe 101 Sgr. Der Beſitz eines ſolchen Billets gewährt auch der Familie des 
Inhabers den Zutritt zu der um 7 Uhr, Seitens Einer Wohlloͤbl. Societaͤt zu veranſtaltenden 
Feſtlichkeit bei Enthüllung der jenem Ereigniß deen Gedenktafel; außerdem kann aber zu 
He Zeit der intritt in den Garten nur gegen 5 9 von 13 Bir: pro Perſon 9 0 
Werden FG den 30. Sept. 1841. FSCFFFCCCCCFFCCCCCC LEE 


JKünftigen Sonnabend wird um Karpfen cg ddr, wozu efneleht einladet Gutte, 75 


Großes Concert mit Feuerwerk, den Z. October e. 


im Saale des Gaſthofes zum ſchwarzen Lamm in Löbau, nach dieſen 
ein ipleuuer Ball. Anfang 6 Uhr, wozu ergebenſt einladen u N 

Hedrich, Stadtmuſikus An: 
DO. M. Pfennigwerth, Gaſthaus⸗ Befiker. 


Das Fünftigen Sonnabend. wieder, um junge Gaͤnſe a wird zeiger ergebenft an 
C. K. Sabr im Wilhelmsbade. 8 


Antigen Sonnig wird bei Untergeichneter ne Erndtefeſt gefeiert, wozu hierdurch freunde 
tief einladet C. verw. Baumeiſter. 
= Kuͤnftigen Sonntag ladet gut Tanzmüffe ef ein, Entree 14 ‚fer. Auch find jeden Sonn⸗ 
abend neubackne Kuchen zu haben. G. Jacob. 

Kuͤnftigen Sonntag den 3. Oct. ladet zur Borfimeß ein z "Hamann in Leſchwitz. 

Künftigen Sonntag werde ich die Vorkirmeß feiern und volflimmige Tanzmuſik halten, 82 
aun Speiſen und Getraͤnke wird beſtens geſorgt ſeyn und ladet ergebenſt dazu ein 
Wendt in Leſchwitz. 


2 


Freſtag, als den 12 Dahn wfirde im Wufithor‘ der ELLE 1. Schi en Abtheilung die 
Ehre haben: auf d der Landeskrone ein Concert zu geben. 5 ; 2: 


ß ee 
Kuͤnftigen Sonnabend ladet zum Poͤkelbraten ergebenſt ein Kummer, im deutſchen Hauſe. 


Rünftigen Senne 35 Nis e EN, bel mit das Erndlefff gefeiert, wozu er⸗ 
gebenſt eimadet Landmann in Gr. Biesſig⸗ 


8 


a 3 => : 


Künftigen Sonntag den 3. Oct. wird ein Karpfenſchieben bei mir abgehalten, wozu ich er⸗ 
gebenſt einlade. = n Müller in Ober⸗Ludwigsdorf. 9 — 
Einige Schirme und Sioͤcke find in der Stadt Prag liegen geblieben, weiche die Eigenthü⸗ 
mer zurückerhalten konnen. SZ 2 ERS Stroh ba ch. 


en Fünf Thaler Belohnung. ABER 
Demjenigen, der im Stande iſt, den am 21. Sept. c. von dem Gaſthofe der goldnen Sonne in 
Görlig, bis auf den Pferdemarkt verloren gegangenen lichteblauen Tuchmantel mit blau gekaͤſtel⸗ 
ten Unterfutter aufzufinden und an mich abzugeben. ie de l, 

Beſitzer des Gaſthofs zur Sonne in Goͤrlitz. 


K„— — —... — . ͤ——V— — U EINE — 2 

Im 23. d. M. ift ein ſchwarzer Hühnerhund mit weißer Bruſt und weißen Zehſpitzen auf 
den Namen „la Mour“ hoͤrend, abhanden gekommen. Derjenige welcher denſelben an ſich genom⸗ 
men hat, wird ergebenſt erſucht, gegen Erflattung der Fatterkoſten und einer guten Belohnung in 
der Brüdergaſſe Nr. 8 abzugeben. < 


nenne nn nn — — nn — e — 
Am 17. Sept. c. iſt auf dem Wege von Ludwigsdorf bis Görlig und der Bockgaſſe ein braun⸗ 
ſeidner Regenſchirm verloren gegangen; der ebrliche Finder wird gebeten, ſolchen gegen ein ange⸗ 
meſſenes Douceur in der Erped. des Anz. abzugeben. 2 8 En 
Belehrend für Jedermann iſt die beliebte Schrift: 

885 Dr. Heinichen vom Wiederſehen nach dem Tode. x 
Oder ob wir uns wiederſehen, — warum wir uns wiederfehen, — Gründe für die Unſterblichkeit 
der menſchlichen Seele; — wohin gelangen wir nach dieſem Leben und wie iſt da unfır Loos be⸗ 
ſchaffen? Einc Erbauungsſchrift für Frohe und Trauernde, zur Beförderung der irdiſchen und 
BSH himmliſchen Glückſeligkeit. Ate verb. Aufl. Preis 10 fgr. 
TTCFCCCFCTCTCTCbCCCCCCCCCT .cefipienen:....  .... 
; Neues Kompylimentirhuh —— 
Oder: Anweiſung, in Geſellſchaften höflich zu reden und ſich anſtaͤndig zu betragen. Enthaltend: 8 
Wünſche, Anreden und kleine Gedichte, bei Neujabrs⸗, Geburts⸗ und Hochzeitstagen, Gluͤckwünſche 

dei Geburten und Gevatterſchaften, Heirathsantraͤge, Condolenzen, Einladungen, Anreden beim 
Tanze und in Geſellſchaften, nebſt noͤtbigſten Anſtands- und Bildungsregeln, als: 1) Ausbildung 
des Blicks und der Mienen, 2) die Haltung und Bewegung des Koͤrpers, 3) Geſetztheit, 4) Ausbildung 
der Sprache, 5) Wahl und Reinlichkeit der Kleidung, 6) das Verhalten bei Tafel und in Geſellſchaften, 7) 
Vorſchriften im Umgange mit Vornehmen und Großen, 8) Hoͤflichkeitsregeln im Umgange mit dem ſchoͤ⸗ 
nnen Geſchlechte, und einer Blumenſprache und Stammbuchs⸗Aufſaͤt ze. 
unter allen bis jetzt erſchienenen Komplimentir büchern iſt das obige, in einem ſaubern grünen Umſchlage 
und in der Ernſtſchen Buchhandlung in Quedlinburg herausgefommene, das beſte, vollſtaͤndigſte und em⸗ 
pfehlungswertheſte. Preis 122 ſgr. — Vorſtehende Bücher find vorraͤthig in N 2 
a, G. Köhler's Buchhandlung in Goͤrlitz und Lauban. 
Von dem allenthalben mit ſo vielem Beifall aufgenommenen Buche: f 
ET ks Héeillehre. . 
Erfahrungen der berühmten Aerzte Börhave, Hufeland, Hahnemann, in der Kunſt, da 
Leben und die Geſundheit der Menſchen zu erhalten und ihre Krankheiten zu heilen. Von einem 
8 3 prakt. Arzte. 3 Bde., mit 3 Bildniſſen. 1 thlr. 15 fgr. f 
können wir wieder Exemplare liefern und ſeben zahlreichen Aufträgen entgegen. ; 
Die Buchhandlung von A. Koblitz in Görlitz der Dreifaltigkeitskirche gegenüber. 


Hierzu eine literarifche Beilage) 


